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Mit Schlagkatze
und Spaten Projekt
Stadtgrün gestartet
HEILBRONN Rund 40 Bürger pflanzen im Ziegeleipark Rund 40 Bürger pflanzen im Ziegeleipark Rund 40 Bür

zwölf historische Obstbäume für Mostbirnenwegzwölf historische Obstbäume für Mostbirnenwegzwölf historische Obstbäume für Mostbir

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

Grünflächenamtsleiter Hans-
Peter Barz ist „begeistert“
vom Andrang, der Böckinger

Bezirksbeiratssprecher Matthias
Suleder „überwältigt“ von der Reso-
nanz: Beim Start des ersten Stadt-
grünprojekts in den Stadtteilen mit
Blick auf die Bundesgartenschau
2019 packen am Samstag im Böckin-
ger Ziegeleipark rund 40 freiwillige
Helfer kräftig mit an. Unter fachkun-
diger Anleitung setzen die Bürger,
Bezirksbeiräte und Stadträte mit
Spaten, Schlagkatze und filigraner
Arbeit am Drahtgeflechtkorb zwölf
Hochstammbirnbäume in die Wie-
senerde am Parkkiosk.
Ein Birnbaumoval wird
hier anwachsen, das den
Startpunkt für den rund
2,5 Kilometer langen
Mostbirnenweg mit vie-
len Infotafeln bildet.

Veredelt Der städtische
Obstbaumexperte Dr. Jürgen Hetz-
ler schärft den Hobbygärtnern ein,
dass es auf ein „sorgfältiges Pflan-
zen“ ankommt. Die Pflanzlöcher
sind schon ausgehoben, dort muss
zunächst ein Drahtgeflecht einge-
passt werden, in dem die Baumwur-
zel locker mit 50 Zentimeter Erde be-
deckt werden soll. Der Drahtkorb ist
notwendiger Schutz gegen Wühl-
mäuse. Für die Nager seien die Wur-
zeln der Bäume „eine Delikatesse“,
erklärt Hans-Peter Barz. Ohne die
Körbe, verdeutlich Hetzler, wäre die
ganze Arbeit „für die Katz’“.

Bis zu 3,50 Meter sind die ausge-
wählten Birnbäume hoch, bis zu 20
Meter können sie wachsen. Es sind
besondere Exemplare, veredelt mit
Reisern von alten Birnbäumen auf
Böckinger Streuobstwiesen. „Die
sind über 100 Jahre alt“, erklärt

Fachmann Ernst Strecker. Auch Kol-
lege Martin Störzbach von Landwirt-
schaftlichen Ortsverein setzt sich
für das besondere Projekt ein. Die
letzten 50 Jahre habe man auf Streu-
obstwiesen immer nur Bäume raus-
genommen. Wenn man alte Sorten
erhalten will, „muss man so ein Pro-
jekt machen“. Entlang des Mostbir-
nenwegs sollen in freier Flur weitere
Exemplare gepflanzt werden.

IdeeBirnensekt Wie man stützen-
de Pfähle mit einer Schlagkatze ins
Erdreich wuchtet, lernen die Helfer,
wie man dazu ein Spannseil bindet
und festknotet, ebenso. In gut einer
Stunde haben die Gruppen die zwölf
Exemplare akkurat aufgerichtet und

stabilisiert. Ein kleiner
Erdwall mit einem
Gießtrichter kommt
dazu, dann steht das
Birnbaum-Dutzend or-
dentlich Spalier.

Am Mostbirnenweg-
platz sollen Infotafeln
und ein Birnbaumtorso

das Ensemble unterstreichen. „Es
ist auch kulturelles Erbe, das weiter-
gegeben wird“, sagt Hetzler und ist
mit dem Werk der Bürger sehr zu-
frieden. Fruchtsafthersteller Jürgen
Gunkel hat die Idee, mit Früchten
der alten Bäume in den Feldern alko-
holarmen Birnensekt, Birnensecco
und -wein zu produzieren. Bis zur
Buga soll alles auf den Markt kom-
men. Ihm liegen die alten Sorten am
Herzen, „die muss man erhalten“.

Für Matthias Suleder entsteht mit
dem Projekt auch „ein Stück Identifi-
kation für Böckingen“. Elli Rosen-
berger, Monika Graf und Beate
Staab sind jedenfalls richtig stolz auf
ihr „mit Liebe“ gepflanztes Exemplar
Nummer 10, einen Kirchensaller.
Beate Staab verspricht: „Wir schau-
en jede Woche nach unserem Baum“
– wässern inklusive.

Mit vereinten Kräften: Die ersten Obstbäume für den Böckinger Mostbirnenweg werden im Ziegeleipark gepflanzt. Alte Sorten
wie Geddelsbacher, Grüne Jagdbirne, Kirchensaller oder Großer Rommelter bilden hier ein Oval. Fotos: Mario Berger

„Es ist ein Stück
Identifikation

für Böckingen.“
Matthias Suleder

Genau Maß nehmen: Das Drahtgeflecht muss passgenau ins Pflanzloch gebracht
werden. Es dient der Wurzel als Schutz vor gefräßigen Wühlmäusen.

Weitere Projekte
Für alle Stadtgrünprojekte in den
Heilbronner Stadtteilen hat das Grün-
flächenamt einen Zeitplan erstellt.
Als nächstes soll in Klingenberg am
Steg ein Aufenthaltsplatz mit Bänken
und Blick zum Neckar errichtet wer-
den. Auf Horkheimer Seite soll auf der
Insel ein ähnlicher Platz entstehen.
2017 und 2018 sollen alle Projekte
umgesetzt werden, für jedes Jahr
steht ein Budget von 100000 Euro
bereit. In Böckingen ist als zweites
Projekt am Kraichgauplatz ein Bür-
gergarten mit Gemüse, Kräutern und
Sitzgelegenheiten geplant. cf

Keine Planung von der Stange für Horkheimer Ortsmitte
Bürgerbeteiligung im April geplant – Gemeinderat beschließt fünf Bebauungspläne als SatzungBürgerbeteiligung im April geplant – Gemeinderat beschließt fünf Bebauungspläne als SatzungBür

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Die Bebauungspläne
Paulinenstraße 23 bis 25, Rampa-
chertal 17, Hofwiesenstraße 10, Ha-
selter-Siedlung und Böckinger Stra-
ße 144 bis 146 beschloss der Heil-
bronner Gemeinderat in seiner letz-
ten Sitzung im Schnellverfahren,
ohne Diskussion und durchweg ein-
stimmig. Gesprächsbedarf bestand
dagegen bei der Frage, wie die Bür-
ger bei der Umsetzung der Neuge-
staltung des Horkheimer Ortskerns
einbezogen werden.

Emotionen „Bei diesem Projekt
handelt es sich um einen Beispiel ge-
benden Fall für eine frühzeitige mit-
gestaltende Bürgerbeteiligung“, be-
tonte für die Fraktion der Grünen
Stadtrat Karl-Heinz Kimmerle. Es
gelte, das Wissen und die Emotionen

der Horkheimer aufzunehmen, da-
mit die Stadt etwas „Unverwechsel-
bares für den Stadtteil“ schaffen kön-
ne: „Es darf nicht sein, dass aus der
Ortsmitte ein Serienprodukt ohne
Tradition werde. Horkheim habe Po-
tenzial, das es wert sei, zu erhalten.

Der städtebauliche Rahmenplan
für Horkheim war 2014 vom Gemein-
derat beschlossen worden. Voraus-
sichtlich im März wird das Konzept
den kommunalpolitischen Gremien
vorgestellt. „In diesem Rahmen soll
auch der Beschluss über die Bürger-

beteiligung gefasst werden“, sagte
Oberbürgermeister Harry Mergel.
Ihm schwebt ein Termin im April
vor. Organisieren wird die Veranstal-
tung die Stabsstelle für Partizipation
und Integration. In dem Zusammen-
hang appellierte Grünen-Stadtrat
Karl-Heinz Kimmerle an die Verwal-
tung, bei ähnlichen Fällen künftig
früher in den Prozess des Dialogs
einzusteigen.

Auf den Weg gebracht wurden
mit den Satzungsbeschlüssen fol-
gende fünf Projekte:
� Rampachertal 17: Für das
Grundstück gilt derzeit noch ein
Bauverbot. Mit dem gefassten Be-
schluss besteht jetzt die Möglich-
keit, die Fläche mit einem zweige-
schossigen Einfamilienhaus mit
Flachdach und Doppelgarage zu be-
bauen. Für Bauverwaltung und Ge-
meinderat ist die geplante Bebau-
ung „städtebaulich sinnvoll“

� Paulinenstraße 23 bis 25: Auf
den Grundstücken wird die i-Live-
Gruppe, ein auf Mikro-Wohnen spe-
zialisiertes Unternehmen, ein Stu-
dentenwohnheim mit 180 Zimmern
realisieren. Umgesetzt werden soll
dabei ein zukunftsfähiges Energie-
konzept. Gedacht wird beispielswei-
se an ein Blockheizkraftwerk und
Photovoltaik in Zusammenarbeit
mit der Zeag Energie AG.
� Hofwiesenstraße 10: Baurecht-
lich gesichert ist, dass die kleine, un-
ter Denkmalschutz stehende Kapel-
le in Sontheim weiter als Architek-
turbüro genutzt werden kann.
� Haselter-Siedlung: Eine Nach-
verdichtung ist jetzt möglich, aller-
dings muss der Charakter der Sied-
lung und die bauliche Struktur er-
halten bleiben.
� Böckinger Straße 144 bis 146:
Die Veränderungssperre wird bis
März 2018 verlängert.

Die Ortsmitte von Horkheim soll in den nächsten Jahren neu gestaltet werden. In die
Planungen werden die Bürger einbezogen. Foto: Mario Berger

Bloggerin WizorBloggerin WizorBloggerin W ek kommt zum internationalen Frauentag
HEILBRONN Der internationale Frau-
entag steht bevor. Aus diesem An-
lass laden die Heilbronner Stadträ-
tinnen und die Frauenbeauftragte
Silvia Payer erstmals mit den Ju-
gendgemeinderätinnen am Mitt-
woch, 8. März, zum Empfang in das
Heilbronner Rathaus ein.

Der Empfang beginnt um 17 Uhr
im großen Ratssaal. Das Grußwort
spricht die Heilbronner Sozialbür-
germeisterin Agnes Christner. Anne

Wizorek, Bloggerin, Autorin und
Mitglied der zweiten Gleichstel-
lungskommission der Bundesregie-
rung, hält die Festrede. „Die Berli-
nerin hat der Sexismus-Debatte in
Deutschland ein neues Gesicht ge-
geben“, sagt Silvia Payer. Am 8.
März spricht Wizorek darüber, wa-
rum Feminismus modern und auch
für junge Frauen interessant ist.

Musikalisch umrahmt wird der
Empfang, den es in Heilbronn seit 26

Jahren gibt, durch die Schulband
des Kolping-Bildungswerks. Zum
Abschluss spricht die stellvertreten-
de Vorsitzende des Jugendgemein-
derats, Rita Agirman.

Anmeldungen mit der Angabe, ob
Kinderbetreuung gewünscht wird,
sollten an das Büro der Frauenbe-
auftragten, Telefon 07131 562984,
Fax 07131 563489, E-Mail frauenbe-
auftragte@stadt-heilbronn.de ge-
richtet werden. jof

Säuleneichen werden ersetzt
HEILBRONN Eine Baumreihe mit Säu-
leneichen, die den inneren Vorplatz
des Heilbronner Hauptfriedhofs zu
den Gräberabteilungen gestalte-
risch abgegrenzt hat, muss am heu-
tigen Montag, 27. Februar, krank-
heitsbedingt gefällt werden. „Wir
haben die Fällungen lange vor uns
her geschoben“, bedauert Martin
Heier, Leiter der Friedhofsverwal-
tung, die Entscheidung. Aber auch
zahlreiche Bodenverbesserungen,

Nachpflanzungen und intensive
Pflege hätten die in den 1990er Jah-
ren gepflanzten Säuleneichen nicht
mehr retten können. In diesem
Frühjahr werden die Säuleneichen
nach Heiers Angaben durch 14 Le-
bensbäume (Thuja plicata) ersetzt.

1882 wurde der Hauptfriedhof an-
gelegt. Er ist mit 15 Hektar der größ-
te Friedhof in der Stadt. Der histori-
sche Teil mit den Gebäuden steht
unter Denkmalschutz. red

Montag
HEILBRONN
Ev. Gemeindehaus der Südgemeinde,
Südstraße 120. 20.00 Was zum Frieden
dient - im Angesicht des syrischen Bürger-
krieges. Vortragsabend mit Ulrich Hirsch
vom Gustav-Adolf-Werk, Geschäftsführer
von GAW und Mitglied der Landessynode,
über die Projekte des Werks in Syrien und
Libanon
Innenstadt/rund um die Harmonie.
10.00-18.00 Heilbronner Pferdemarkt.
Krämermarkt mit Vergnügungspark. Be-
gleitend dazu werden in der Reitanlage
Trappensee Pferde und Ponys prämiert
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 10.00
Die Kinder aus Bullerbü. Gastspiel des
Theaters Radelrutsch
Süddeutsche Gemeinschaft Heilbronn,
Bergstraße 30/1. 16.00-17.30 Treff für
Kids: Mut-Ich! Biblische Geschichten, Lie-
der, Spiele, Theater und mehr für Kinder
von vier bis zwölf Jahren. Die Bauchredner-
puppe Walter ist auch dabei. Der Eintritt ist
frei. Arbeitskreis Treff für Kids der ev. Alli-
anz Heilbronn

BÖCKINGEN
Siedlerheim Haselter, Längelterstraße
141. 14.14 Kinderfasching. Der Eintritt ist
frei. Siedler und Kleingärtner Heilbronn -
Haselter

NECKARGARTACH
Alter Ortskern, Kirchbergstraße/Mittel-
straße. 16.30 1. Rosenmontagsumzug der
Neggergärdicher Häxe. Abschluss mit
Guggamusik und Bewirtung in der Mittel-
straße 20

SONTHEIM
Weinbau Kühner, Raidweg 12. 11.00 Fa-
schingsparty mit Live Musik

Geburtstage
Heilbronn Kurt Heuschele (80), Neckar-
gartach. Joaquin Amarilla Bermejo (80),
Neckargartach. Gerhard Trefz (80), Hork-
heim

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.
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Unfall nach
Rotlichtverstoß

HEILBRONN Nach einem Rotlichtver-
stoß hat ein Dacia-Fahrer am Sams-
tag gegen 7.15 Uhr einen Unfall ver-
ursacht. Der 53-Jährige fuhr die
Stuttgarter Straße stadteinwärts. An
der Einmündung zur Max-Planck-
Straße bog er trotz Rotlicht ab, über-
sah einen entgegenkommenden 28-
jährigen Toyota-Fahrer und stieß
mit diesem zusammen. Verletzt wur-
de niemand. Der Sachschaden be-
trägt rund 11 500 Euro. red

Begegnungscafé aktuell
Im Begegnungscafé der Diakonie,
Schellengasse 9, wird am Dienstag,
28. Februar, ab 13.30 Uhr  Rommeé
und  Tryce  gespielt. Um 14 Uhr wird
von  Rogaya  Busch Bauchtanz ange-
boten. An Aschermittwoch um 9 Uhr
findet im Begegnungscafé ein Früh-
stücks-Buffet und eine Lesung mit
Sigune Zimmermann statt. Am Don-
nerstag, 2. März, gibt es ab 12 Uhr ei-
nen Mittagstisch mit anschließen-
dem Schachspiel für Senioren. Wei-
tere Informationen und Anmeldung
unter Telefon 07131 964434.

Heilbronn

Jahrgangstreffen
Der Jahrgang 1935/36 trifft sich
am Mittwoch, 1. März, um 14.30 Uhr
am Parkplatz Wieder, Klingenberg.

Böckingen
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